	Ablaufplan Spielleitung


Vorbereitung:

· Räume organisieren: es empfiehlt sich ein großer Raum, der als Ratssaal fungiert und vier kleinere Räume, die als Fraktionsräume genutzt werden (falls nicht genügend Räume zur Verfügung stehen, können auch zwei Fraktionen in einem Raum tagen, beispielsweise im relativ großen Ratssaal).

· Für den Einführungsvortrag Laptop, Beamer und Projektionswand organisieren.

· Einige Tage vor der Durchführung des Planspiels sollte der „Infozettel SchülerInnen“ im Unterricht besprochen werden.

· Sobald die Anzahl der TeilnehmerInnen feststeht, die Fraktionen mit Hilfe des Zettels „Tabelle zur Gruppenaufteilung“ einteilen.

· Einteilung der Rollen

Um die Diskussion in den Fraktionen interessanter zu gestalten, wurde innerhalb der größeren Fraktionen SAD und CVP ein unterschiedliches Meinungsbild zu den Planungsvorhaben erarbeitet. Jeweils der letzte Satz der Rolle beschreibt, ob die betreffende Person dem Vorhaben positiv oder negativ gegenübersteht. Innerhalb der Fraktionen ÖL und LPD gibt es kein unterschiedliches Meinungsbild, da diese Fraktionen relativ klein sind. Damit die Diskussion in den Ausschüssen ausgewogen verlaufen kann, sollte folgende Rolleneinteilung beachtet werden:

1) Elektronikmarkt auf der Grünen Wiese: 

· SAD: Mehr Rollen auswählen, die dem Vorhaben ablehnend gegenüberstehen.

· CVP: Mehr Rollen auswählen, die dem Vorhaben zustimmend gegenüberstehen.

2) Baugebiete für familiengerechtes Wohnen: 

· SAD: Mehr Rollen auswählen, die dem Vorhaben „Lipperland“ positiv gegenüberstehen.

· CVP: Mehr Rollen auswählen, die dem Vorhaben „Grünacker“ positiv gegenüberstehen.

3) Interkommunales Gewerbegebiet:

· SAD: Mehr Rollen auswählen, die dem Vorhaben zustimmend gegenüberstehen.

· CVP: Mehr Rollen auswählen, die dem Vorhaben ablehnend gegenüberstehen.

· Basisunterlagen entsprechend der Teilnehmerzahl in folgender Reihenfolge zusammenstellen: Namensschild, Ablaufplan SchülerInnen, Ratsantrag bzw. Verwaltungsvorlage, Szenario, Position der Fraktion und Rolle.

· Spalte Zeit und Ort im Ablaufplan der Spielleitung und der SchülerInnen entsprechend ausfüllen.

· Den Zeitplan innerhalb der PowerPoint Präsentation anpassen.

· Fraktionsschilder in den Räumen verteilen.

Generelle Informationen:

· Die Spielleitung sollte bei Problemen und Unklarheiten jederzeit ansprechbar sein, falls nötig eingreifen und kurzfristig Rollen von Personen mit Sonderfunktionen übernehmen können (z.B. BürgermeisterIn).

· Sie muss während des gesamten Spiels auf die Zeiteinhaltung achten.

	Beginn/
Dauer
	Ort
	Gremien
	Aufgaben der TeilnehmerInnen
	Aufgaben der Spielleitung

	09:00/
30 min.
	Ratssaal
	Begrüßung/
Einführung
	
	· Einführungsvortrag mit Hilfe von Power Point.

· Bürgermeisterwahl: Vorschläge notieren, Abstimmung per Handzeichen und einfacher Mehrheit, Zettel „Funktion BürgermeisterIn“  und Basisunterlagen an BürgermeisterIn verteilen.

· Basisunterlagen per Zufallsprinzip an alle verteilen.

· Aufforderung, in entsprechende Fraktionsräume zu gehen.

	09:30/
60 min.
	Raum 1: SAD

Raum 2: CVP

Raum 3: LPD

Raum 4: ÖL


	1. Fraktions-

sitzung
	· Einlesen in Materialien.

· Wahl der/s Fraktionsvorsitzenden.

· Nur CVP: Wahl Vorsitz des Planungs- und Umweltausschusses.

· Aufteilen auf Ausschüsse.

· Festlegen der Position zum Ratsantrag bzw. zur Verwaltungsvorlage, ggf. Änderungsanträge formulieren.

· Erarbeiten der Argumentation für die Ausschussarbeit.
	· Hinweis an TeilnehmerInnen: 20 min. Zeit zum Einarbeiten in die Spielunterlagen.

Nach 20 Minuten: 

· 1. Fraktionsauftrag, Änderungsanträge und Funktion Fraktionsvorsitz verteilen.

· Hinweis, dass nicht nur Argumente aus den Positionen genutzt werden sollen, sondern auch eigene eingebracht werden können.

· Hinweis, dass die Rollen nicht strikt gespielt werden müssen, und man sich von anderen Ratsmitgliedern überzeugen lassen kann.

Gegen Ende der 1. Fraktionssitzung:

· Namen der Fraktions- und Ausschussvorsitzenden in die Redemanuskripte BürgermeisterIn eintragen.

· Funktion + Redemanuskript an Planungs- und Umweltausschussvorsitzenden (CVP) und Redemanuskript für 1. Ratssitzung an BürgermeisterIn übergeben.

· Änderungsanträge, falls vorhanden, einsammeln und an die Ausschussvorsitzenden vergeben.

	10:30/
10 min.
	
	Pause
	
	· Fraktionsschilder für die 1. Ratssitzung aufstellen.

	10:40/
10 min.
	Ratssaal
	1. Ratssitzung
	· Begrüßung, Vorstellung der Fraktions- und Ausschussvorsitzenden, Überweisung des Ratsantrages bzw. der Verwaltungsvorlage an die Ausschüsse durch den/die BürgermeisterIn.
	· Hinweis an TeilnehmerInnen: In der Realität findet die erste Ratssitzung nicht statt, sie dient im Planspiel der Vorstellung des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und der Vorsitzenden.

Am Ende der 1. Ratssitzung:

· Erläuterung der Ausschusszeiten: 

· Der Planungs- und Umweltausschuss tagt 45 min., gibt seine Beschlussempfehlung an den Hauptausschuss und hat anschließend 15 min. Pause.

· Der Hauptausschuss tagt 30 min., hat dann 15 min. Pause und tagt erneut für 15 min. unter Berücksichtigung der Beschlussempfehlung des Planungs- und Umweltausschusses.

· Hinweis an TeilnehmerInnen: In der Realität tagen die Ausschüsse nacheinander und es wird nur eine Beschlussempfehlung in den Rat eingebracht.

· Aufforderung, in entsprechende Ausschussräume zu gehen.

· Redemanuskript Hauptausschuss an BürgermeisterIn übergeben.

	10:50/
60 min.
	Ratssaal:

Haupt-

ausschuss

Raum 1:

Planungs- und Umwelt-

ausschuss
	Ausschuss-beratung
	· Darstellen der Fraktionspositionen.

· Ggf. Abstimmen über Änderungsanträge.

· Erarbeiten von Beschlussempfehlungen.

· Nach 45 min. gibt der Planungs- und Umweltausschuss seine Beschlussempfehlung an den Hauptausschuss als Empfehlung.

· Nach 60 min. verfasst der Hauptausschuss seine Beschlussempfehlung.
	· Bei stockender Diskussion in den Ausschüssen können die Fragestellungen „Input Ausschusssitzungen“ abgearbeitet werden.

Gegen Ende der Ausschusssitzungen:

· Beschlussempfehlungsvordrucke verteilen mit dem Hinweis diese vierfach auszufertigen (Ausschussvorsitzende/r diktiert und ernennt vier Assistenten, die mitschreiben).

· Beschlussempfehlungen einsammeln.

	11:50/
30 min.
	Raum 1: SAD

Raum 2: CVP

Raum 3: LPD

Raum 4: ÖL
	2. Fraktions-

sitzung
	· Erarbeiten einer Position zu den Beschlussempfehlungen, ggf. Änderungsanträge formulieren.

· Ggf. Verhandlungen mit anderen Fraktionsvorsitzenden.
· Abschlussrede vorbereiten.
	· Beschlussempfehlungen beider Ausschüsse, 2. Fraktionsauftrag, Änderungsantrag und Sprechzettel verteilen.

Gegen Ende der Fraktionssitzungen:

· Änderungsanträge einsammeln.

· Redemanuskript 2. Ratssitzung an BürgermeisterIn übergeben.

	12:20/
10 min.
	
	Pause
	
	· Beschlussempfehlungen und ggf. Änderungsanträge in die Powerpoint-Vorlage eingeben.

· Fraktionsschilder für die 2. Ratssitzung aufstellen.

	12:30/
20 min.
	Ratssaal
	2. Ratssitzung


	· Vorstellen der Beschlussempfehlungen.

· Stellungnahmen der Fraktionen.

· Ggf. Abstimmung über Änderungsanträge.

· Endgültige Abstimmung.
	· Ggf. Unterstützung BürgermeisterIn.

Nach Abstimmung der Einzelaspekte:

· Die mehrheitlich abgestimmten Einzelaspekte der Beschlussempfehlungen und Änderungsanträge (falls vorhanden) in die Vorlage „Ratsbeschluss“ integrieren.

	12:50/
15 min.
	Ratssaal
	Auswertung
	
	· Mündliche Auswertung.

· Auswertungsbögen verteilen.


